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4nicht
Erscheint wöchentlich dreimal :

1 ^ Dienstag , Donnerstag und Landtag ,
ch/ V— I » V . Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. Z Pf .

< ^ '
Im ReiL ^ ebiet I Ml . S» Ps .

Wor 25 Jahren .
- M Versailles , 5 . Febr .

. Der Kaiserin und Königin in Berlin .
Wegen der letzten entscheidenden Kämpfe ,

des erzwungenen Uebertritts der 80,000 Mann
starken feindlichen Korps auf Schweizer Gebiet ,
sowie für die vollzogene Besetzung aller Forts
um Paris soll Viktoria geschossen werden .

Wilhelm .

HagesneuigkeiLen .
Baden .

Karlsruhe , 31 . Jan . sKarlsr . Ztg .j
Die Großherzoglichen Herrschaften sind heute
Nacht 2 Uhr hierher zurückgekehrt . Heute Vor¬
mittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Flügeladjutanten
Obersten Müller , des Oberstkammerherrn Frei -
hcrrn von Gemmingen und sodann einen
längeren Vortrag des Präsidenten des Finanz¬
ministeriums , Staatsraths vr . Buchenberger ,
entgegen . Um '.,2 Uhr trafen Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬
herzogin aus Freiburg hier ein . Später hörte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog die
Vorträge des Legationsraths l)r . Freiherrn
von Bavo und des Legationssekretärs vr . Seyb .
Abends beabsichtigt Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Ball bei dem Minister von
Brauer und Gemahlin zu besuchen, welchem
auch die Erbgroßherzoglichen Herrschaften an - '
wohnen werden .

X Durlach , 3 . Febr . Der hiesige Mili¬
tärverein hielt am Samstag den 1 . Febr .
unter außerordentlich zahlreicher Theilnahme in
seinem Vereinslokal die diesjährige General -
versa m m lung ab . Der Verein zählt 332 Mit¬
glieder , darunter 61 Feldzugstheilnchmer . Das
Vermögen beträgt in Baar 8296 -^8 , der Jn -
ventarwerth 2132 ^ An Unterstützungen und
Sterbegeldern wurden im abgelaufenen Jahre
562 bezahlt , seit Bestehen des Vereins

Feuilleton . 15 )

Auf der Irrfahrt des Lebens .
Roman nach dcm Englischen von Jenny Liorkowska .

( Fortsetzung .)
„ Und nun ich meine Aufgabe gelöst habe ,

bleibt mir nur noch mich zu verabschieden, " be¬
merkte Jansen , ihr die Hand reichend. „Dieses
Haus war mir vor meiner Abreise verschlossen
und ich vermuthe , daß dcm noch so ist."

Maria legte ihre Hand in die seine und
brach in Thräncn aus .

Er hielt ihre Hand fest und blickte sie an .

^ „ Maria , was bedeuten diese Thräncn ? Daß
«sie mich vergessen wie bisher ?"

, » Ich habe Sie nie vergessen, " erwiderte sie
m ihrer freudigen Aufregung . „ Im Gegentheil !
O , wie unglücklich bin ich ! "

»Ich ^begab mich auf diese Reise, " flüsterte
er, „ um Sie vergessen, vielleicht hassen zu lernen .
-6ch kehre von derselben zurück und liebe Sic

mehr denn je. Des Knaben Anwesenheit an
Bord war gegen meine Pläne ; wie konnte ich
Sie vergessen, da ich ihn täglich sah ? Theuerste ,
warum sollen wir von einander scheiden?" setzte
erchinzu und führte ihre Hand an seine Brust .
» Lasten Sie es wieder wie einst zwischen uns
sem . Ihre Mutter sagte mir , sie würde mir
selbst ihr eigenes Leben zum Lohne geben. Darf
ich sic bitten , Sie mir zu geben."

Dienstag den 4 . Februar
13,142 Das Vereinsblatt zählt l37Abonnenten .
Das Sterbegeld beträgt 100 In den Vcr -

waltungsrath treten neu ein : Herr Bäckermeister
Wilhelm Wagner als zweiter Vorstand und
Herr Postassistent Karl Konczak als Schrift¬
führer . Die ganze Versammlung nahm , wie
alle früheren , einen äußerst erhebenden , würdigen
und gemütlichen Verlauf . Unfern patriotischen
Gefühlen der Treue und Anhänglichkeit an
Kaiser und Reich gaben wir den richtigen Aus¬
druck durch ein vom Vorstande ausgebrachtes
Hoch auf Se . Majestät Kaiser Wilhelms II . ,
in das die Versammlung begeistert einstimmte .

s . Durlach , 3 . Febr . Mit Erlaß der
Generaldirektion der Großh . Bad . Staatseisen -
bahnen vom 28 . Januar d . I . Nr . 9842 L .
wurde zu dem am 20 ./22 . Juni d . I . statt¬
findenden 50jährigen Jubiläumsfeste der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr , verbunden mit der Ent¬
hüllung des Hengst - Denkmals , den von aus¬
wärts zureisenden Feuerwehrleuten unter der
Bedingung , daß dieselben Uniform tragen , die
Hin - und Rückfahrt in UI . Wagenklasse gegen
Bezahlung des einfachen Fahrpreises UI . Klasse
bewilligt . Dabei ist die Benützung von Schnell¬
zügen ausgeschlossen . Die Rückreise hat inner¬
halb der Giltigkeitsdauer entsprechender Rück¬
fahrkarten stattzufinden .

— Für die Ermittelung des Mörders ,
der den Oberjägcr Schäfer von Nußbach er¬
schlug, ist von dem Großh . Untersuchungsrichter
eine Belohnung bis zu 500 Mk . ausgesetzt
worden .

Deutsches Reich .
— Eine im Armee - Verordn .- Bl . abgedruckte

Kabinetsordre vom 16. Januar bestätigt die
Nachricht , daß die diesjährigen Kaiser¬
manöver zwischen dem V . und VI . Armee¬
korps einer - und dem durch die 8. Division
verstärkten XU . ( sächsischen ) Armeekorps anderer¬
seits stattfinden . Je eine Kavalleriedivision beim
V . und XV . Korps sollen besondere Kavallerie¬
übungen abhaltemFernerfindenunterLeitung

„ Es kann nicht sein, " hauchte sie , bemüht ,
sich von ihm loszumachcn . „ Ich — "

„Noch kann ich nicht heirathen, " unterbrach
er sic. „Die mir im Frühjahr gemachten An¬
erbietungen einer festen Stellung schlug ich aus ;
und was ich Ihnen jetzt bieten könnte , würde
nicht genügen .

"

„ Eduard hören Sie mich an, " sprach sie in
abgebrochenen Worten . „ Sie wissen nicht, was
Sie verlangen . Ich bin mit einem Anderen
verlobt . "

„ Verlobt !"

„ Und in kaum einem Monat werde ich seine
Frau sein," fuhr sie fort , zu aufgeregt , um ihre
Worte zu erwägen . „Wundern Sie sich nun ,
daß ich unglücklich bin ? Da haben Sie mein
Geständniß , nun lassen Sie uns für immer
scheiden ."

„Wer ist cs ? Sir Uork ?"

„Arthur Jork ."
Es entstand eine peinliche Pause .
„Müssen Sie die Seine werden ? Können

Sie ihn nicht um meinetwillen aufgeben ?" frug
Jansen mit seltsamer Betonung .

Sie schüttelte den Kopf und sagte :
„Nein , ich habe meine Zustimmung freiwillig

gegeben und die Dinge sind zu weit gediehen ,
als daß sich jetzt noch etwas daran ändern ließe .
Vergeben Sie mir , Eduard , vergeben Sie mir
Alles ! Wir müssen einander vergessen ! "

„ O , Maria ! Muß das wirklich das Ende
von Allem sein !"

„ Ja "
, antwortete sie und Thräncn drangen

ihr aus den Äugen und ihr Herz war von

Einriickuiigsg-biihr Per gewöhnlich- vier-
gespaltene Zeile oder deren Kaum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens lü Uhr Vormittags .

1898.
der beiden Kavallerieinspektcure zwei größere
Kavallerieübungsreisen statt .

Berlin , 31 . Jan . Das „Armeeverordnungs¬
blatt " veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß ,
der bestimmt , daß unter gewöhnlichen Verhält¬
nissen kein Soldat an Sonn - und Fest¬
tagen am Kirchenbcsuch verhindert
werden dürfe , was sich auch auf den frei¬
willigen Kirchenbesuch erstrecke .

* Aus den Reichstagsausschüssen
sind verschiedene bemerkenswerthe Beschlüsse
hcrvorzuhebcn . So hat sich die Kommission für
das Margarinegesetz dahin entschieden, daß das
Färben der Margarine zu untersagen sei ,
und die Kommission für die Novelle zu den
Reichsjusiizgesetzen genehmigte am Freitag den
das Princip der Entschädigung unschuldig
Vcrurtheilter aussprechenden Theil der
Regierungsvorlage einstimmig .

Berlin , 31 . Jan . Der nationalliberale
Reichstagsabgeordnete W a mhoff - Osnabrück
hat sein Mandat niedergelegt .

Berlin , 31 . Jan . Der „ Frkf . Ztg .
" zu¬

folge wurden wegen der Veröffentlichung des
Gnadenerlasses für das Militär im
„ Vorwärts " 10 Angestellte des Blattes vom
Untersuchungsrichter beim Amtsgerichte I . ver¬
nommen . Unter den 10 Vorgeladenen - waren
5 Redakteure , die anderen waren Expedienten ,
Theaterberichtcrstatter , Redaktionssekretäre u. s.
w . Die Vernommenen erklärten , nicht in der
Lage zu sein , den Namen desjenigen zu nennen ,
der ihnen den Erlaß überbracht hätte , da der
Redaktion die Person vollständig unbe¬
kannt sei . Das Verfahren ist demnach bisher
resultatlos verlaufen . Der Abg . Stadt¬
hagen und der Redakteur vr . Braun bezweifelten
die Gesetzlichkeit des Zeugnißverfahrens und
protestirten dagegen . Elfterer verweigerte dem¬
zufolge die Aussage .

Berlin , 1 . Febr . Bestem Vernehmen nach
erbat v . Levetzow wegen vorgerückten Alters
und wegen persönlicher Verhältnisse seine Ent -

Schmerz erfüllt . „ Ich wünschte, es wäre anders ,
aber die Verhältnisse sind gegen uns . Leben
Sie wohl , Eduard , wenn wir je einander wieder
begegnen , muß es als Fremde sein . Nicht so, "

fügte sie hastig hinzu , als er ihren Kopf zu
einem letzten Lebewohl an sich zog , „ das ist
Unrecht gegen ihn ; ich sagte Ihnen ja , daß ich
in Kurzem die Seine bin ."

„ Zum letzten Male, " flüsterte er, „und nun
Adieu für immer ."

Darauf wandte Jansen sich , das Zimmer
zu verlassen . Er sah nicht , daß Jemand rasch
von der Thürschwelle zurücktrat und regungslos
an der Wand des dunkeln Vorzimmers lehnte ,
als er ging . — Jemand mit rachsüchtigem Gesicht
und fest aufeinander gepreßten Zähnen . Als er
eintretend die Beiden vor sich sah, blieb er voll
Verwunderung , Zweifel und Wuth wie gebannt
an der Stelle stehen.

Er folgte Jansen aus dem Hause und schritt
bis zum anbrechenden Morgen in den Straßen
der alten Stadt einher , um die ihm angethane
Schmach in seinem Tiefinnersten zu verbergen .

Maria Saxonbury ahnte nicht, daß , als sie
am Hochzeitstage ihm ihre Hand ohne ihr Herz ,
gab , der Bräutigam , der an ihrer Seite kniete,
eben so gut wußte wie sie , daß sie ihm kein
Herz zu geben hatte .

Sie fühlte , daß dem so war . Sie fühlte
auch , daß wenn ihr späteres Leben ihr das
vergelte , sie es sich selbst zuzuschreiben habe.

(Fortsetzung folgt .)



Iassung als Landesdirektor von Branden¬
burg . Sein Nachfolger ist noch nicht bestimmt .

Berlin , 3t . Jan . Dem Berl . Tagebl .
zufolge sind in diesen Tagen größere Unter¬
schlagungen entdeckt worden , durch welche
die Firma Bleichröder seit mehreren Jahren
erheblich geschädigt wurde - Die Angelegenheit
ist der Kriminalpolizei zur weiteren Auf¬
klärung übergeben worden . Die unterschlagene
Summe soll sich auf mehr als 100,000 Mark
belaufen .

Koblenz , 31 . Jan . Der Soldat Klaber
boni Infanterie - Regiment 68 hat eingestanden ,
den Zimmcrmann Rosenbaum aus Güls am
Abend des 1 . Nooember 1895 ermordet und
beraubt zu haben . Er wollte desertiren , doch
habe ihm Geld hiezu gefehlt . Er habe dem R .
zuerst einen Schlag über den Kopf mit dem
Säbel gegeben und ihm dann den tvdtlichen
Stich am Halse bcigebracht . Die Beute des
Raubmörders betrug 60 Mk.

Marburg , 1 . Fcbr . Stadlbanmeister
Goebig aus Biedenkopf wurde von der Straf¬
kammer zu zwei Monaten Gefängnis ;
verurtheilt . Er hatte bei einem Neubau die
Treppe nicht vorschriftsmäßig ausgeführt . Die
Treppe stürzte ein und führte den Tod eines
Mannes herbei . Der Staatsanwalt hatte 7 Monate
Gefängnis ; beantragt .

Bremen , 29 . Jan . Ein Opfer seines Be¬
rufs wurde der am Kinderkrankenhaus thätige
Arzt I) r . nm '1 . Hurm . Bei der Operation eines
Kindes gerietst vermuthlich giftiger Eiterstoff in
eine kleine Wunde an seiner Nase , die schnell
anschwoll . Alle operativen Eingriffe der Acrzte
halfen nichts ; nach furchtbaren Qualen er¬
folgte gestern der Tod .

Oesterrcichische Monarchie .
— Das Reichsgericht in Wien hat die Be¬

schwerde des vr . Karl Lueger über die Auf¬
lösung des Wiener Gemcinderaths zurückge-
wieseu . Die Wahl eines Bürgermeisters sei kein
durch die Verfassung gewährleistetes Recht , heißt
es in der Entscheidung , und das Reichsgericht
sei deshalb zur Erledigung der Beschwerde
nicht zuständig .

England .* Die Redelust der leitenden Staatsmänner
Englands vor der großen Oeffentlichkeit scheint
unerschöpflich zu sein . Am Freitag hat auch der
Premierminister Lord Salisbury selber eine
politische Rede gehalten , auf einem Banket in
London . Er behandelte in seiner Kundgebung
die Transvaal -Angelegenheit , die Mouroe -Dvctrin
und vornehmlich die armenischen Dinge . Aus !
den Auslassungen Salisbnry 's über Armenien !
geht hervor , das; sich England anschickt , den ^
Rückzug in der armenischen Frage anMreten , !
nachdem es sich durch seine armenische Politik !
in eine förmliche Lackgasse verrannt hatte . — ^
Das englische Kolouialamt hat eine amtliche j
Kundgebung gegen dir fortgesetzten revolutionären !

Umtriebe einer Anzahl unruhiger Elemente des
Minendistrikts in Transvaal erlaffen und
den britischen Agenten in Pretoria beauftragt ,
sich nach Johannesbun ! zu begeben.

Italien .
Rom , 1 . Febr . Einer Meldung der „Aaenzia

Stefan !" aus Berlin zufolge , begab sich der
Kaiser in die italienische Botschaft und sprach
seine Geiiuglhuung aus über die Wiederver¬
einigung der Kolonne Galliano ' s mit dem
italienischen Heere . Se . Majestät beauftragte
den Botschafter , dem Könige und der Regierung
seine Glückwünsche und den Wunsch einer
baldigen glücklichen Beendigung des Krieges zu
übermitteln .

Nda - Hagamus , 30 . Jan . Heute Abend
o Uhr ist Galliano mit seinem Bataillon
hier eingetroffen . Er war Morgens aus
der Umgegend von Hausen aufgebrocheu , wo
gestern Abend die ganze schoanische Armee ein-
getroffen ist. General Baratieri war um
l Uhr aus dem Laaer aufgebrocheu , um
Galliano entgegenzugchen , Baratieri über¬
brachte Galliano die Anerkennung des
Königs und des Baterlandes für seine Offi¬
ziere und seine weißen und eingeborenen
Soldaten , die Bewunderung verdienen für den
in ibnen herrschenden Geist und ihre Haltung .
Galliano führte Waffen , Munition und
Kriegszubehör mit sich und war von einem
Unterführer Ras Makonnens begleitet .
Großer Enthusiasmus herrscht im ita¬
lienischen Lager . Die Truppen erwiesen dem
Bataillon Galliano militärische Ehren .

Ein § esa n v 1 .
Obwohl schon vor etwa 20 Jahren seitens

der hiesigen Gemeindebehörde die Erbauung
einer Straßenverbindung vom Stationsgebäude
des Bahnhofes dahier bis zur Amalien - und
Kelterstraße (dev! kath . Kirchenplatz ) beschlossen
und dieses Projekt auch ministeriell genehmigt
wurde , sind leider bis zum heurigen Tage noch
keine Schritte grthan worden , um diesem Projekt
zur Verwirklichung zu verhelfen . Um so freudiger
mutz es deshalb begrüßt werden , wenn , wie
wir aus Nr . 14 dieses Blattes ersehen , nun
durch einen neuen Beschluß der Anlegung dieser
bereits vor 20 Jahren projekrirten Straße
endlich einmal um einen Schritt näher gerückt
wird . In der nächsten Bürgerausschußsitzung
wird dem löblichen Ausschuß der diesbezügliche
Beschluß unterbreitet , d . h . derselbe hat sich
mit der Bewilligung der Mittel für diese Straße
zu befassen , resp . den Ausschlag zu solcher zu
geben . Nach der zwar unmaßgeblichen Ansicht
der Einsender dieser Zeilen wäre es auch endlich
einmal an der Zeit , daß die Herstellung der
projektirten Straße nun unter allen Umständen
beschleunigt wird , um so mehr , als das Be¬
dürfnis ; für dieselbe heute wen mehr begründet
ist als vor 2o Jahren . Schon dadurch , daß

durch die neue Straße der seitherige , str*A
mißlich empfundene starke Verkehr zur Morgen - ,
Mittags - und Abendzeit ans der Hauptstraße
ganz wesentlich vermindert würde , dürfte sich
dieselbe — ganz abgesehen von der Frequenz
der diesen Stadttbeil bewohnenden Einwohner¬
schaft — als äußerst praktisch erweisen . Wohl
nicht zu unterschätzen ist übrigens auch die zum
Bedürsniß der Stadt gewordene neuerbaute
Festhalle an dieser Straßenanlage , welche un¬
streitbar eine Zierde der Stadt geworden , die
aber unter dem mangelhaften Straßenzugang
ganz bedeutend Noth leidet . Obwohl ja nicht
gesagt wird , daß die Anlage der projektirten
Straße nur der Festdalle zu lieb vorgenomm ' n
Werden soll , so dürfte für letztere aber imv .er-
hin doch ein gewisser Anspruch geltend gemacht
werden , umsomehr als so viel uns bekannt ,
dem Besitzer s. Zt . in dieser Beziehung weder
etwas adgesprochen noch zur Bedingung gemacht
Worden ist. Daß die Anlage dieser Straße
auch aus Gegner stoßt , ist sehr leicht begreiflich,denn von allen Seiten kommen jetzt Aktsprüche
zur Straßenherstellnng , Beleuchtung und Ent¬
wässerung der Gebäude rc. zur Geltung . Der
Behauvtung von gewisser Seite , daß es nach
der Eröffnung der hier kn Frage stehenden
Straße wenige , oder gar keine Bauplätze mehr
gäbe , kann entgegnet werden , daß dem nicht so
ist, vielmehr können außer den bereits bestehenden
Gebäuden noch ca. 25 Bauplätze innerhalb des
Ortsetters geschaffen werden . Ehe jedoch die
Straße hergestellr ist, ist es keinem der Eigen -
thümer möglich , sein Grundstück als Bauplatz

! zu verwenden und daher geboten , daß man
j denselben in dieser Weise entgegenkommt . In
j den meisten Städten , kommt man den Bauenden
j dadurch entgegen , daß vorher die Straßen an -
i gelegt werden , und das Ortsstatut bestimmt ,
! daß Jeder , der baut , einen entsprechenden
j Srraßenbeitrag zu leisten hat . Man srägt sich
i deshalb und zwar mit Recht , warum soll oder
j will man dies hier nicht können ? Es treten
s durch das immerwährende Zurückhalten und

der jetzigen regen Bauthätigkeit entsprechend
allerdings momentan sehr viele Wünsche an die
Stadt heran , doch wenn dieselbe z . B . die hier
in Betracht kommende Straße schon vor Jahren
hergestellt , resp . die Plätze angekaust hätte , so
wäre der Kaufpreis derselben ein weit geringerer
gewesen wie der heutige und die Straße wäre
ohne erhebliche Kosten auch aufgefüllt worden .
Die Fehler sind begangen , doch wollen wir
damit Niemand einen Vorwurf machen , er¬
warten aber auch andererseits , daß Niemand
darunter Noch leidet , am allerwenigsten die
heute zum wirklichen Bedürsniß gewordene neue
Straße , deren endgiltige Herstellung wir hiermit
dem Wohlwollen des Bürgerausschusses ganz
besonders an ' s Herz gelegt haben möchten .

Durlach , 2 . Februar 1396 .
Mehrere Bürger .

Nr . 15 . « rsvrrKündigmrgsSkaLI für den GrstzL. AMLsöezirL DurlsÄ . 1896 .

Amtliche Pekmmtmachimgen. 4 für evangelische Knaben ,
4 für evangelische Mädchen ,

zu besetzen .
j Wir macken dies mit dem Ansügen bekannt , daß Ausnahmsgesuche
j unter Benutzung des vorgeschriebenen Fragebogens binnen 14 Tagen

Die Musterung für 1896 betreifend .
An die Gemeinderäthe des Aushebungsbezirks Durlach : . . . . . - ^Mit Rücksicht daraus , daß in diesem Jahre die Musterung ander nnzurelchen and .

^Militärpflichtigen dahier sehr frühe stattfindet , worüber später Bekannt - -rurlach Sen 28 . ^ annar 1896 ,
machung erfolgen wird , veranlassen wir die Gemeinderüthe, die Sta m m - j GrstzherzyglrOes Bezirksamt :
rollen der drei in Betracht kommenden Jahrgänge sobald als mvg - i _ Holtzmann . -
lich und jedenfalls bis zum 15 . Februar d . I . anher vorznlegen - j Die Verhütung der Belästigung durch Rauch beiDurlach den 1 . Februar 1896 . - Neuaniagen von Fabriken betreffend .Grotzqcrzaqllchcs - czrrrsamt : ! Nr . 2571 . Wir macheu wiederholt aus den Beschluß des Bezirks -
_ _ - raths vom 35 . März 1892 aufmerksam , wonach im Ortsaebiete derMaul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 2547 . Die Maul - uud .Klauenseuche ist ausgebrochen :
1 . In der Gemeinde Malsch , Amts Ettlingen .
2 - „ „ „ Bretten , „ Bretten .

Durlach den 30 . Januar 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

H 0 ltzma u u .

Stadt Durlach für die Zukunft in der Regel nur Dampfkeffelanlagenmir besonderer Einrichtung zur rauchfreien Feuerung zugelassen werden .
Durlach den 30 . Januar 1896 .

Großherzogliches Bezirksamt :
_ ^ Holtzmann ._ _

Die Unterhaltung der Gehwege an Landstraßen
innerhalb OrtSetterS betreffend .

Nr . 2301 . Wir machen die Gemeinderäche des Amtsbezirks zum
Zwecke der Beseitigung bestehender Zweitel daraus aufmerksam , daß die

Die Aufnahme von Zöglingen in Die von Stulz 'schej
Waisenaustalt in Liehteuthal betreffend . !

Nr . 2340 . In der von Stnlz '
schcn Waisenanstalt zu Lichlentha ! ? Unterhaltung der Fußwege ( Trottoir ) an Landstraßen innerhalbsind ans Ostern d . I . 10 Freiplätze , nämlich : jOrtsetters gemäß § . 22 Ziff . 6 des Straßengesetzes nicht durch die2 für katholische Knaben , Straßenbauverwaltung , sondern von der betreffenden Gemeinde zu be-



sorgen ist. Die letztere hätte also das zur Unterhaltung erforderliche^ Material an Sand und Grus zu beschaffen und aufliefern zu lassen und mittags 10 Uhr beim Rathhaus ,
die Arbeit durchzuführen , wobei der Straßenmeister der Gemeinde an Spielberg , I . Febr . 1896 .
hie Hand gehen kann, wenn er darum gebeten wird .

Der
'
Wasser - und Stratzenbauverwaltung stehen zur Unterhaltung

der Gehwege an den Landstraßen innerhalb Ortsetters , wie uns in einer
Zuschrift der Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion mitgetheilt
wird , keine Mittel zur Verfügung . Wie weit aber der Ortsetter für jede
Gemeinde reicht, wird besonders fcstzustellen sein.

Dur lach den 28 . Januar 1896 .
«Sroßherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

BllnicholzVeHti-n «»- .
. Die Großh . Bezirksforstei Langen -

-Heinbach versteigert mit Borgfrist
bis 1 . November d . I . am

Mittwoch , 5. Kköruar 189 « ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhaus zu Langensteinbach
aus Domänenwald Hermannsgrund
und Wintcrhalde :

75 Ster buchenes , 37 Ster
eichenes , 40 Ster gemischtes ,
498 Ster forlenes Scheitholz ;
12 Ster buchenes , 4 Ster
eichenes , 81 Ster gemischtes ,
168 Ster forlenes Prügelholz ;
39 Ster forlenes Stockholz ,
9275 gemischte und forlene
Wellen und 10 Loose Schlag¬
raum .

Donnerstag , K . Kebruar 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhaus zu Singen aus Do -
münenwald Wachholderbusch und
Buchwald : ^327 Ster buchenes , 48 Ster

eichenes , 16 Ster gemischtes ,
192 Ster forlenes Scheitholz ;
72 Ster buchenes , 14 Ster
eichenes , 39 Ster gemischtes ,
46 Ster forlenes Prügelholz ;
3 >, Ster forlenes Stockholz ,
3225 buchene, gemischte und
forlene Wellen , s 355 sichtenc
Reb - und Bohnenstecken und
2 Loose Schlagraum .

Die Forstwarte Kies in Langen¬
steinbach und Nonnenmacher in
Untermutschelbach zeigen das Holz
auf Verlangen vor .

Nutz - L Mrnnhch -Nrrjmf.
Gr . Bezirksforstei S ^ ein ver¬

steigert auf dem Rathhause zu Stein ,
jeweils früh halb 10 Uhr beginnend ,

Mittwoch den 5 . Februar
aus den Verjüngungsschlügen der
Domänenwalddistrikte Schalkenberg ,
Limberg und Hagsberg :

38 Eichstämme I .— I ','. Klasse
und 4 Buchen ;

sodann noch aus dem genannten
Distrikte Limberg :

80 Ster buchenes , 12 Ster
eichenes , 42 Ster gemischtes
Scheitholz , 65 Ster gemischtes
Stockholz , 4700 Stück buchene
und gemischte Wellen ;

Freitag den 7 . Februar
weiter aus dem Distrikte Schalken¬
berg :

142 Ster buchenes, io Ster ge¬
mischtes Scheitholz , 46 Ster
gemischtes Stockholz , 3550 Stück
buchene und gemischte Wellen .Das Holz wird auf Wunsch von

Forstwart Leiter und Hilsshüter
Jäger in Stein voraereiat .

folgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird . Die übrigen
Versteigerungsgedinge können bis
zum Versteigerungstag bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

1 . Lgrb . Nr . 77 . 3 u 51 gm
Hofraithe im Ortsetter , mit
daraufstehendem einstöck . Wohn¬
haus mit Balkenkeller , Stal¬
lung » Scheuer und angebautem
Holzschopf , nebst 4 a 19 gm
Hausgarten , an der Ortsstraße
nach Ettlingen gelegen , geschätzt
zu 3000 Mk .

2 . 81 a 81 gm Acker in 8 Par¬
zellen, geschätzt zu 2040 Mk .

3 . 6 a 52 gm Wiese in 2 Par¬
zellen, geschätzt zu 240 Mk.

Durlach , 16 . Jan . 1896 .
Der Vollstreckungsbeamte :

vr . Neichardt ,
Großh . Notar .

Die Zusammenkunft ist Vor -

Das Bürgermeisteramt :
K a r ch e r .
Höfel , Rathschrbr .

Wilferdingen .
Stammholz Versteigerung.

Die Ge -
Umeinde Wil -^

ferdingen
i äMWM f N i E ^ ersteigert am

den
7. Jevruar in
ihrem Gaben¬

schlag Abth . Frauenwald nachver -
zeichnetes Stammholz mit Borg¬
frist bis 1 . November 1896 :

27 Eichen bis zu 1 Festmeter ,
2 Erlen , 14 Pappeln , eben¬
falls bis zu 1 Festmeter .

Die Zusammenkunft ist bei den
Seebachguellen Vormittags io Uhr .

Wilferdingen , 1 . Febr . 1896 .
Der Gemeinderath :

Schäfer , Bürgermeister .
Singen .

ZtgMhoWtt- tjgttUNg .
M

'

Verloren
ging ein schwarzer
Dachsöund mit
gelben Extremitäten »
aus den Namen

„Waldmann " hörend . Wer über
diesen Hund Auskunft geben kann ,
wolle solche in dem Kontor d. Bl .
abgeben .

Entlaufen.
Ein halbgewachsener

Hund (Rattensänger )
mit gestutzten Ohren
und Schwanz hat sich

^ verlaufen . Der jetzige
Besitzer wird gebeten , denselben in
der Darmhandlung Hecht , Urstei -
müble dir . 1 . abzügeben . Vor An -
kauf wird gewarnt ?_

Zugelaufen ein
schwarzer Spitzer .
Abznholen gegen

sJnsert . -Kostei: und'
Fnttergeld .

Näheres Durlach .

Tagesordnung

Einladung zur Sitzung'
des

Bürgerculsschusses
am

Mittwoch den 5 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Ralhhaussaale .
t .

Verkauf von Bauplätzen auf den
Hinter - und den Zimmerplatzwiesen .

Bericht der Revisionskommission
über folgende städtische Rechnungen
und Bescheidsertheilung dazu :

n . Stadtrechnnng j für
!) . Gewerbeschulrechmmg j 1894 .
e . Gemeindekrankenversicherungs -

rechnuug für 1894 .
O .

Gemeinderathsbcschluß : Anlegung
einer Ortsstraße vom Eisenbahnhof
zur Amalienstraße und von da zum
Palmaicnweg und der Kelterstraße .

Man ersucht um zahlreiches Er¬
scheinen und bestimmt die Strafe
für ungerechtfertigtes Ausbleiben
aus 2 Mark .

Durlach , 30 . Jan . 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegri so

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher wird
von einer alleinstehenden Person
zu miethen gesucht. Näheres b . d . Erp -

Woßnungs-Kesuch .
Ein kinderloses Ehepaar sucht akst

23 . April eine Wohnung von zwei
Zimmern mit Zubehör . Zu erfragen
in der Expedition d . Bl ._

Ein möbllrtcs Zimmer in

Die hiesige Gemeinde versteigert
Mittwoch de» Z . Februar ,

im Gaberffchlag
^

Hegcimch beim ! ^ ^ ^ fferre
'
/mitMisststiastier ^ ,u muustn geuiüst . sperren .MI

23 Eichen , io Aspen und I Birke . ! — ^ Bl -—
Zusammenkunft um 2 Uhr im Zu NM ' tLM gesuchtGabenschlag. , wird per I . März in der Nähe desgingen , 29. ^ an . 1896 . Schlosses ein bis zwei lmlstch möb -

^ ^ r Gemcuiderath : lirte Zimmer . Gest. Offerten
_ Schmidt . Burgermstr ._ ^ Kontor A. an

ÄrrinwettelsSach.
ZiamNhgl ; -NttStjgttÄkg.

i Ein kinoenoies Ehepaar sticvr sme
i Wohnung von 1 Zimmer , Küche

Die birstiae ? Zubehör ans 1 . März .
'
Zu

Gemeind
b

SM
^

b
^

er Exv - . d, B l . _> Eine hublche Woonung von zwei
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StupferiÄ .
LiegenschaDversteigeruug.

In Folge richterlicher Verfügungwerden am
Montag den 17 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr,ui dem Rathhause zu Stupserich die
nachbeschriebenen Liegenschaften des
Landwirths Valentin Becker in
^ wpserich öffentlich zu Eigenthum
versteigere , wobei der Zuschlag er-

Spielberg .

Holz -Versteigerung
Die Ge¬

meinde Spiel¬
berg läßt am
Freitagden
7. Februar
in ihrem Gc -

meindewald
folgende Holzsorten mit Borgfrist
bis u Sept . öffentlich versteigern :

1 . 170 Stück fichtme Baustämme
UI . , lV. und i . Klasse von
1,10 Festmeter abwärts ,

2 . 57 Stück forlene Baustämme
III . und lV . Klasse .

3. 16 Stück Wagnercichen und
3 Stück Birken ,

4 . 900 Stück fichtene starke Bau -
stangen ,

5 . 140 Stück Hopfenstangen I . ,
! ! . , und lV . Klgsse.

Zversteigert in ! . , .
^ >uc mivm

1
' 1 ihrem Ge - Zimmern , Küche und aller Zugchor

meindewald ! wird sofort zu miethen gesucht .
am Mittwoch . Adressen an d : e Exvedstiou d . Bl .
5 . Februar : - Einige Maskenanzüge

Stück Eichen vor» 0,20 bis ! AHME für Damen , sowie Do¬
ll ,70 Festmeter , 3 Buchen von ! minos und Clownanzüge
je 1 Festmeter und 59 Stück sind zu verleihen und werden neue
Forlenstämme von 0,28 bis angefertigt bei
2,16 Festmerer , sowie 31 Birken Frau Heike . Mühlstr . 1 , 2 . St .
und 4 Ltcr eichenes Nutzholz . Z iaustlirlt '

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr ! 7 ,
AiMN . kr

beim Rathhaus . i Mrt Zngeyor an ru .nge Lerne auf
Grünwettersbach , 31 . Jan . 1896 . ^ - , ,Der Gemeinderath : ! _ _

Rohrer , Bürgrmstr . ! 2 " günstiger Lage ist sofort . ein
H errmann , Rathschrbr . ! neuerba nres mittelgroßes

j mir mäßiger Anzahlung zu verkaufen .
Das Nähere bei ' u ' lua I,2SZsI .

Gute Gartenerde

Weingarten .
Mihlvaffkr-KklPchruug.
Die Gemeinde Weingarten läßt !

Donnerstag , 13 . Kevruar d . A . , !
Vormittags 11 Uhr , ! kann von meinem Bauplätze Baslerauf dem Rathhause dahier das - Thor Nr . 5 unentgeltlich abgeholtFischwasier im Torflager ans weitere '

werden.6 Jahre verpachten . !
Weingarten , 29. Jan . 1896.

Der Gemeinderath :
Fz . Zech . -

Karl Kteirrkr««».
Ickstrstrds e ' Mge l " o Fuhren ,

AMlllNr , hat abzügeben
Emil A . Schmidt .

Prmat-Znzeigen . - ist D . -früijMsiiülk
- . i sind frisch eingetroffen bei

Hin anständiger Arbeiter _ pi-isa .
kann Wohnung erhalten - HlU MndMvaaMAdierstratze 12. ist zu verkamenAm gut? Hypothek sind losort ! _ Adlerstratze 24 .Mark 1500

.. . . _ M - Eine geübte Knopslochmachrrmzn mäßigem Zinstuß auszuleiyeii bei findet dauernde Beschäftigung^ nl . F.ui ' Kkl . »ra . ' e tu . Dreppen .

L .



Eine Mansarden - Wohnung mit
allem Zugehör ist aus 23 . April
zu vermiethen , .

_ Kirchftratz e 9 .
Gesucht sofort ein Laufmädchen

oder -Frau . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Ein Bursche , der sich allen
Arbeiten unterzieht , findet sofort
Stelle im_ Elifenbav .

Ein Mävchen , welches das
Klcidcrmachcn gründlich erlernen
will , kgiin sofort eintreten . Näheres
bei der Expedition d. Bl .

Keffelöfeu , sowie alle Sorten Regulirfüllöfe » und Kochöfcrr ,
ferner alle Arten Kochgeschirre und Fcuergeräthe empfiehlt in
großer Auswahl stets billigst

WcherlkilNgeil und Pumpe«.
Unterzeichneter empfiehlt sich seinen werthen Kunden und Gönnern

zur fachgemäßen Herstellung von Hauswaffcrleituitgcn , Pumpen
und Entwässerungen bei billigster Berechnung nach den Vorschriften
der Großh . Kulturinspektion . Kostenvoranschläge auf Wunsch .

Brunnenmacher .

Uebersicht
über den Stand der Gesellschaft am 1 . Januar 1896

als Bechenschaftsöericht .

PrmtsMgMslhnft D«r! «ih

Cinnahme . Soll . Hat . Rest .

I. Rückstands - Rechnung : 2z ,2-
1 . Kassenvorrath . . . . . 11,982 09 11,98209 — —
2 . Rückstände . . . . . . ! 54 — 54 — — —
I! . Tausende Rechnung : !

3. Einlagen der Mitglieder :
s . Monatliche . 145,848 — 145,848 — — —
d . Gutschrift der Zinsen . . ! 56,608 ' 10 56,60840 — —

Gutschrift der Dividende ! — — — — —
4 . Eintrittsgelder . 178 — 178 — —
5. Zinsen von Aktivkapitalien . 78,94805 78,948 05 —- —!
6. Ertrag von Liegenschaften . — — — — — —!
7 . Erlös ans Fahrnissen . . — — — — — —!
8. Erlös aus Liegenschaften .

' — — — — . „ — i
9 . Aufgenommene Kapitalien :

L . Passivkapitalicn L 5 u . 4 L ! - — — — — —.
b . Passivkapitalien ü 3 L . ^ 7,850 — 7,850 — — — E

10. Eingcgangene Kapitalien . . K,128,225 87 277,400 '62 1,850,825 2ff
I I . Verschiedene Einnahmen . . 39 — 39 — — — !

Summe aller Einnahmen 2,429 . 733 11 578,907 86 1,850,825 25

Ausgabe .

I. Rechnung v . früher . Zahrerr :
13 . Rückstände . . . . . - i

II . Taufende Rechnung : >
14. Zurückbezahltc und gutge -

schricbene Einlagen :
ä .. Sparguthaben :

a . an bleibende
Mitglieder 122,068 .29 .

b. an austre -
tende Mit -
glieder . „ 69,776 .07 . !2,037,664 10 191,844 36 1,845,819 74
8 . Zinsen :

a . an bleibende Mitglieder
!

durch Gutschrift . . . ! 56,608 10 56,60840 — — ^
b . an austretende Mitglieder 640 10 64040 — —
e . Dividende durch Gutschrift — — — — — —

15 . Zinsen von Passivkapitalien 40158 40458 — —
16 . Aufwand auf Liegenschaften ! - — — — — —
17 . Staatssteucr und Abgaben . l - — — — — —
18 . Aufwand auf Fahrnisse . . I - — — — — —
19 . Verwaltungskosten . . . ! 3,455 40 3,455 40 — —
20 . Erwerb von Liegenschaften . — — — —- — — !
21 . HeimbezahltePassivkapitalien :

a . Passivkapitalien ä 5 u . 4 L
b . Passivkapitalicnä3Lv . l894 13,400 — 6,350 — 7,050 —

dtv . a3 « V. I895 7,850 — 6,550 — 1,300 -—
6 . Conto - Corrent -Kapitalien — — — — — —

22 . Angelegte Kapitalien . . . > 290,820 — 290,820 — — —
23 . Abgang , Verlust und Nachlaß 42452 42452 — —
24 . Verschiedene Ausgaben . . 1368 13 !68 — —
III . Mneiqentliche Ausgaben :

25 . Vorschüsse u . Ersatz von solchen
I
i— — _

Summe aller Ausgaben 2,411,277 !48 557,10744 1,854,16944

Vcrmö ^ ensstaud am I . Januar I 8 S6 . ^
.4 . Vermögen :

t . Einnahmsrückstände :
a . Bon früheren Jahren . .
b . Von laufender Rechnung „ — .

2. 5kasscnvorrath . . . . . . . . 21 ,800 . 12.
3 . Jnventarstücke . . . . 4 . - 559 . 34 .
4 . Zinsraten aus Aktivkapitalien vom 1 . Juli 1835

reip . Zinsanfaug bis Jahresschluß . . . ., 35,678 .83 .
5 . Angelegte Kapitalien . . . . . „ 1,850,825 .25 .
6 . Liegenschaften . . . . . . . _

— .
Summa 1,908,863 . 54 .

L . Schulden :
1 . Sparguthaben sämmtlichcr

Mitglieder . . . . ^ 1,845,819 . 74 . i -
2. Ausgabsreste :

a . Von früheren
Jahren -46 — .

l>. Kon laufender
Rechnung „ — .

3. Passivkapitalien . . „ 8,350 .—.
4 . ZinsratenvonPassivkapiralien

vom 1 . Juli 1895 resp . Zins -
aniang bis Jahresschluß . „ 120 . 75 .

Summa L . -4L 1,854,290 .49 .
Sonnt reines Vermögen der Gesellschaft . . 54,573 .05 .
Im vorigen Jahr betrug das reine Vermögen 36,464 .97 .

Es hat sich somit vermehrt um ' 18,108 .08 .
Mitglieder stand.

Am 1 . Januar 1895 . . . 2,187 .
Zugang im Jahr 1895 . . . 178 .

2,365 .
Ausgetreten im Jahr 1895 . . 106 .
Srand am 1 . Januar 1896 . . 2,259 .

Vorstehender Rechenschaftsbericht wird mit dem Anfügen hiermit
veröffentlicht , daß die Rechnung von heute an vierzehn Tage lang im
Rathhause zur Einsicht der Betheiligten offen liegt .

Durlach den 30 . Januar 1896 .
Fr . Weysser . Siegrist . G . F . Blum .

Ciiriittbund dnrlch .

Montag den 3 . Februar ,
Abends 8H Uhr :

WoncrLsver - sarnrnkrrng
im Vereinslokal zum „alten Fritz " ,
wozu - unsere werthen Mitglieder
hiermit turnfreundlichst cinladet

_ Der Vorstand .

Hvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Heute , Montag den 3 . Februar ,
Abends halb 9 Uhr , Versammlung
im Lokal bei Eglau . Diskussions¬
abend . _ De r Vorstand .

Für eine oder zwei Personen ist
eine kleine Wohnung mit Zimmer ,
Alkoo , Küche und Speicher auf den
23 . April , zu vermiethen

_ Pflasterweg 0 .

Rohrseffel -Flechterei .
Stühle mit Stroh - und Rohr¬

geflecht werden nur mit Rohrgeflccht
dauerhaft und billigst geflochten bei

H . Hartwig , Pstnzvorstadt 30 .

Zwei anständige Arbeiter können
Kost und Wohnung erhalten ;
auch können noch einige guten ,
kräftigen Mittagstisch bekommen

Karlsruher Allee 2 , 1 Treppe .

Mliiilmiilfii -

leinstes Speioelett rim psst-
nLclitrdSckmel . Uedems» KSullieli.

Dickrüben, ca. 20 Zentner ,
zu verkaufen

Lammstraffe ttt .
^ Morgen imKaisers -

, bcrg , zu verkaufen .
Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Danksagung.
sDurlach .^ Für die

vielen Beweise herzlicher
Theilnahme beim Hin -
schciden unserer lieben

Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Christine Manie ,
ged . Weiler ,

für die reichen Blumenspenden
und die ehrenvolle Leichenbe¬
gleitung , sowie die trostreiche
Grabrede des Herrn Dekan
Bcchtel sagen wir unfern
innigsten Dank .

Durlach , 3 . Febr . 1896 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Todes Anzeige
und

Danksagung .
s. fDurlach .Merwandten ,
S , Freunden und Bekannten

die traurige Mitthcilung ,
daß unser liebes Kind

im Alter von i '
r Jahren nach

kurzem aber schweren Leiden
im Herrn entschlafen ist.

Zugleich sagen wir allen
Denen , welche herzlichen Antheil
nahmen an seinem schweren
Leiden , und für die reiche
Blumenspendc herzlichen Dank .

Durlach , 2 . Febr . 1896 .
Wilhelm Kappler u . Frau .

Ilandesßuchs -Auszüge .
Gestorben ,

, Jan . : Christine Katharine Margarethe
geb . Weiler , Witlwe des
Maurers Johann Mäulc ,

> Febr . : Emil Valentin , Vat . Wilhelm
Kappler , tz-chlosser . 1 !; I . a.

. „ Karoline Wilhelmine , Bat . Wil¬
helm Friedrich Höll , Maurer ,
l Jahr 7 Monate alt .

dolusn. Druck - -r-ü Lcrlos von X . Dur . » Tnris -
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